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Die Rückkehr Wißmann s
Halle den 21 Juni

In Wenigen Tagen wird der Reichskommissar für Ost
afrika Major Wißmann nach einer Abwesenheit von fast
16 Monaten in Berlin eintreffen um über die Ergebnisse
seiner Thätigkeit persönlich Bericht zu erstatten und der
Regierung bet der Neuordnung der ostafrikanischen Ver
hältnisse mit seiner großen Erfahrung und seinem sach
verständigen Rathe zur Seite zu stehen Jetzt endlich
wird er sich von den furchtbaren Strapazen erholen
können mit welchen seine rastlose und mühevolle Thätig
keit in einem verderblichen und mörderischen Klima ver
bunden war Major Wißmann kehrt zurück umgeben
von dem Glänze gewaltiger Erfolge welche auch die
kühnsten an seine Thätigkeit geknüpften Hoffnungen weit
hinter sich lassen In verhältnißmäßig kurzer Zeit hat
er einen Aufstand niedergeworfen der anfangs den Cha
rakter einer allgemeinen Erhebung des Araberthums gegen
die Europäer annehmen zu wollen schien Schritt um
Schritt nach festem Plane vorgehend hat Wißmann aufs
beste unterstützt von seinen Offizieren vor allem von dem
Freiherrn von Gravenreuth und von Dr Schmidt seinen
Gegnern Terrain abgewonnen bis ihnen schließlich kein
Schlupfwinkel mehr übrig blieb

Um die großartige Arbeit Mßmann s und seiner Helfer
richtig zu würdigen muß man sich die Geschichte der ost
afrikanischen Unruhen kurz vergegenwärtigen Die letzten
Ursachen des Ausstandes mag man in dem Unbehagen
finden welches allenthalben die Araber erfaßte als sie
Äie Deutschen in Länder eindringen sahen die sie als ihr
unbestrittenes Handels und Raubgebiet zu betrachten
gewohnt waren Die allgemeine Gährung wurde heimlich
noch mehr geschürt durch den Sultan von Sansibar
welcher sich vom Herrscher Ostafrikas mit einem Male zu
einem Jnselkönig erniedrigt fand nnd wohl auch durch
Machinationen der Engländer die bis zum Erscheinen
der Deutschen einen unbestrittenen und maßgebenden Ein
fluß am Hofe des Sultans ausgeübt hatten Eine her
vorragende Rolle in diesen Intriguen spielte der frühere
englische Generalkonsul in Sansibar Sir John Kirk
Znm Ausbruch kamen die Unruhen als im August 1888
der Vertrag der Deutsch ostafrikanischen Gesellschaft mit
dem Sultan über die pachtweise Uebernahme des der
deutschen Interessensphäre vorgelagerten Küstenstreifens
n Kraft trat und die Gesellschaft die Bestimmungen des

Vertrages mit unnöthiger Schroffheit durchzusetzen ver
suchte Pangani und Bagamojo waren die ersten Städte
welche revoltirten und bereits im September trat Bu
schiri als Organisatsr und Leiter des Kampfes gegen die
Deutschen auf Der Aufstand griff mit großer Schnellig
Zeit um sich im Norden wie im Süden waren binnen
kurzer Zeit die angelegten Plantagen und Stationen zer
stört und die deutschen Beamten vertrieben oder getödtet
Die Ostafrikanische Gesellschaft aber war unfähig aus
eigener Kraft die Rebellen niederzuwerfen Das Reich
Mußte helfend eintreten Gemäß einem am 30 Ja
nuar 1889 gefaßten Beschlusse des Reichstages
wurde Wißmann der am meisten vom Erfolg
Begünstigte und thatkräftigste unter den neueren
deutschen Afrikareisenden in das aufständische Gebiet ent
sandt nachdem er mit weitgehenden Vollmachten ausge
stattet worden war Am 31 März traf Wißmann in
Zanzibar ein um Deutsch Ostafrika wieder zu erobern
Seine ganze Kraft richtete er zuerst gegen die Seele des
Aufstandes gegen Buschiri welchem freilich außerordentlich
schwer beizukommen war Wiederholt geschlagen fand
derselbe doch stets einen Ausweg und konnte immer wieder
einen genügend starken Anhang um sich versammeln um
bald hier bald dort sich festzusetzen und den Aufstand zu
erneuern Aber diese langandauernden Kämpfe die schließ
lich doch zur Vernichtung des Gegners führten hatten
das Gute daß die Wißmann fche Söldnerschaar von
ihrem Führer trefflich vorgeübt und einexerciert zu einer
durchaus kriegstüchtigen Truppe wurde Den verblüffen
den Eindruck den die durch Wißmann den Negersolöaten
beigebrachte stramme Schulung auf den Fremden machte
hat uns der bekannte Missionar k Schynse in ergötzlicher
Weise geschildert Als Buschir endlich beseitigt war
schien die Hauptarbeit gethan Aber ein neuer Führer
sür den Aufstand fand sich in Bwana Heri eimm ehemaligen
Statthalter des Sultans von Zinzibar und von neuem
begannen die Kämpfe welche diesmal in noch kürzerer
Leit gleichfalls mit der Niederlage des Gegners endeten
Nunmehr war der Norden Deutsch Ostafrikas von den
gefährlichsten Feinden befreit die feindlichen Häuptlinge
geringerer Bedeutung wie z B Simbodsha in Usambara
baten um Gnade und der ReichScommissar konnte sich
dem Süden des deutschen Gebietes zuwenden wo vor

nehmlich in den Orten Kiiwa Lindi und Mikindani die
aus dem Norden geflüchteten Rebellen sich festgesetzt hatten

Wie Wißmann im vergangenen Monate diese Plätze mit
leichter Mühe bewältigt und somit auch im Süden die
Ruhe hergestellt hat ist noch frisch im Gedächtniß

Aber Wißmann hat nicht nur den Aufstand niederge
worfen sondern er hat auch die Wiederherstellung der
öffentlichen Ordnung im Schutzgebiete mit Erfolg in An
griff genommen indem er die Karawanenstraßen von neuem
eröffnete und die zerstörten Plätze wieder aufbaute und
mit ausreichenden Befestigungen versah sodaß sich tzdie
verödeten Straßen zu beleben und die verwüsteten Ort
schaften sich wieder mit Bewohnern zu füllen begannen

Die Heimkehr Wißmann s trifft fast zusammen mit der
Publikation des deutsch englischen Abkommens Durch
dasselbe wird eines der wesentlichsten Hindernisse hinweg
geräumt welches die Autorität der Europäer bei Arabern
und Negern lange Zeit empfindlich geschädigt und die
wirthschaftliche Entwickelung des Colonialgebietes gehemmt
hzt nämlich die gegenseitige bald heimliche bald offene
Befehdung der beiden Rivalen Deutschland und England
Das nun getroffene Abkommen wird voraussichtlich diesem
ungesunden Zustande ein Ende machen und ein gedeih
liches Neben und Miteinanderschaffen beider Cultur
völker auf afrikanischem Boden ermöglichen Das Schwer
gewicht der Gründe welche für eine endliche Lösung der
die öffentliche Meinung in England und Deutschland er
regenden colonial politischen Streitfragen sprechen wird
gerade Major Wißmann am besten bemessen können
Trotz der großen Concessionen welche von deutscher Seite
gemacht worden sind muß daher angenommen werden
daß das Abkommen im großen und ganzen auch kür
Wißmann keine Enttäuschung enthält

Von verschiedenen deutschen Blättern ist vorzeitig die
Frage erörtert worden od Major Wißmann wieder in
seinen afrikanischen Wirkungskreis zurückkehren wird oder
nicht Mit großer Bestimmtheit trat die inzwischen
wieder dementirte Meldung auf die Regierung habe ihm
sür die Zukunft ein anderes Arbeitsfeld angewiesen Die
Richtigkeit dieser Meldung mußte von vornherein Zweifeln
begegnen Denn wenn in Deutsch Ostafrika auch die
Ruhe wieder hergestellt ist so sind die dortigen Verhält
nisse doch noch keineswegs so gefestigt daß sie einer that
kräftigen durch militärische Macht gestützten Leitung ent
behren könnten Für diese aber kann es keine geeignetere
Persönlichkeit geben als Wißmann der seine Begabung
für eine solche Stellung so glänzend erwiesen hat Wie
neuerdings verlautet ist denn auch seine weitere Verwen
dung in Ostafrika in der That in Aussicht genommen
In welcher Form dieselbe erfolgt ob der bisherige Relchs
commissar wieder als militärischer Dictator oder mit
weniger umfassenden Vollmachten ausgestattet nach Afrika
zurückkehrt werden die Berathungen ergeben welche dem
nächst unter Betheiligung Wißmarm s in Berlin statt
finden sollen

Welcher Wirkungskreis ihm aber auch für die Zukunft
vorbehalten ist durch das was Wißmann bisher geleistet
hat er sich einen dauernden Ehrenplatz in der Geschichte
unseres Volkes erworben Möge ihm nach der ausreiben
den Arbeit die Erholung die er in der Heimath sucht in
vollem Maße beschieden fein damit er künftig seine aus
gezeichnete Kraft von neuem zum Wohle des Vaterlandes
verwenden kann

40 45 Mk in 4 Tazen verdienen zwei Tage in der Woch
machen sie blau dann ist doch keine Veranlassung zum Streiken
Zuruf Wo Das ist bei den Töpfern in München der Fall
gewesen Die Zimmerer in München haben ebenfalls sehr viel
Geld verdient und haben sich trotzdem von den Hetzern in die
Patsche hineinführen lassen sie haben nachher ihr Unrecht ein
gesehen und haben die Hetzer rausgeschmissen nachdem sie sie erst
ordentlich durchgebläut hatten Heiterkeit Wenn die Herren
vsn der Linken so viel Sympathie für die Innungen haben
wie sie immer behaupte dann sollten sie für die Kom
mifsiouSbeschlüsse stimmen wodurch den Innungen kein neue
Recht verliehen sondern eine Pflicht die Einrichtung eines
Schiedsgerichts aufgebürdet wird Beifall rechts und im Cen
trum

Abg Eberth dfr Die Innungen umfassen nur einen ganz
verschwindenden Bruchtheil der Handwerksmeister und wenn
irgend etwas beweist daß dieselben sich überlebt haben so ist
das der Umstand daß die Innungen nur durch die Maßnahmen
der Gesetzgebung mühsam am Leben erhalten bleiben ES steht
fest daß die Streitigkeiten zwischen Arbeitern und Arbeitgebern
durch die Haltung der Innungen vielfach verschärft worden
sind Es ist auf die Autorität des Jnnungstages verwiesen
worden Ich habe den Verhandlungen desselben beigewohnt
und möchte hinweisen auf die Aeußerungen deS Hauptredners
dieser Versammlung Herr Faßhauer führte aus Fürst Bis
marck habe eigentlich nichts gethan und dabei ist beinahe in
jedem Jahre eine neue Ausgabe der Gewerbeordnung noth
wendig geworden wegen der stets vermehrten Privilegien der
Innungen Wenn nicht endlich der Befähigungsnachweis
käme dann könnten die Innungen nicht zusammengehalten wer
den Was haben denn die Innungen geleistet In Berlin
wird keine einzige Fachschule von den Innungen aus eigener
Kraft unterhalten die Ausgaben für dieselben werden nicht
zum zehnten Theil von den Innungen bestritten das Uebrige
bezahlt die Stadt Berlin Deshalb sollte man nicht Jeden der
etwas Sachliches gegen die Innungen sagt als deren Feind be
zeichnen Wenn die Jnnungs Schiedsgerichte aufrecht erhalte
werden dann wird ein umfassender Legitimationszwang einge
führt werden müssen die Kosten und die Arbeiten dafür werden
den Gemeinden aufgebürdet Hier sollen zwei Kompetenzen ge
schaffen werden die ganz verschiedenartig gestaltet sind die eine
welche eine endgültige Entscheidung trifft die andere vor
welcher die meisten Arbeiter kein Recht nehmen wollen welche
keine endgültige Entscheidung trifft Für eine ss widersinnige
Verschmelzung wollen wir keine Verantwortung übernehmen
und ich kann nur an daS gesetzgeberische Gewissen des Reichs
tages apelliren daß er einen solchen Antrag wie ihn die Kam
Mission vorschlägt ablehnen möge Wenn Sie die Innung
gxrichtsbarkeit icht auf die Lehrlinge beschränken wollen dann
müssen Sie wenn Sie es mit den Gewerbegerichten ernst
meinen die Berusung an die Gewerbegerichte gehen lasse so
weit sie bestehen

Schluß in der Beilage

Deutscher Reichstag
22 Sitzung vom 20 Juni 11 Uhr

Am Tische des Bundesraths v Bötticher und Kom
missarien

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der zweiten
Berathung des Gesetz Entwurfs betreffend die Gewerbe
gerichte

Die Debatte über den 72 und den dritten Absatz des Z 12
wird fortgesetzt Danach sollen die Innungen und die Jnnuugs
schiedsgerichte zuständig bleiben in den Streitigkeiten zwischen
Arbeitsgebern einerseits und ihren Lehrlingen und Arbeitern
anderseits und durch diese Zuständigkeit soll die Zuständigkeit
eines bestehenden oder eines zu errichtenden Gewerbegerichts
ausgeschlossen bleiben

Die Sozialdemokraten Auer u Gen beantragen die Be
stimmungen über die Jnnnnssschiedsgerichts zu streichen
und durch die Zuständigkeit des Gewerbegerichte die Zu
ständigkeit der Innungen und der Jnnungsschiedsgerichte aus
zuschließen

Abg Eberty beantragt den Innungen die Entscheidungen
der Streitigkeiten zwischen Arbeitgebern und ihren Lehrlingen
zu belassen eventuell aber für die Jnnungsschiedsgerichte die
Berufung an die Gewerbegerichte und beim Fehlen eines solchen
an die ordentlichen Gerichtshöfe einzuführen

Abg Biehl Z findet es begreiflich daß die Sozialdemo
kraten gegen die Innungen anstürmen sie behaupten die Jnn
ungsmeister fänden kein Vertrauen bei den Gesellen daS ist
nicht wahr Es ist mit den JnnungSmeistern viel leichter zu
verhandeln als mit denen die außerhalb der Innungen stehen
Aber die Arbeiter werde verhetzt Wenn die Arbeiter

Politische und Tages Chronik
Berlin 20 Juni Die Budgetkommission lehnte

einstimmig die Gehaltserhöhungen für Stabsoffiziere und
Hauptleute ferner mit allen gegen 5 Stimmen auch für
die Premierlieutenants und sodann sämmtliche Erhöhungen
für die höheren Beamten ab

Ueber den Eindruck welchen in Helgoland die
Abtretung anDeutschland gemacht liegen verschie
dene Meldungen vor Dem Hamburger Correspondent
wird von dort telegraphirt Die Nachricht über die Ab
tretung Helgolands an Deutschland hat sich nach Eintreffen
der telegraphischen Nachricht wie ein Lauffeuer über die
Insel verbreitet und wurde mit allseitiger aufrichtiger
Freude aufgenommen und allgemeine früheste Hoffnungen
werden an dieses Ereigniß geknüpft Die lebhaftesten De
monstrationen werden nach der definitiven Uebergabe nicht
fehlen Dagegen lautet ein Telegramm der Münchener
Allgemeinen Zeitung Die ganz unerwartete Abtretung

der Insel an Deutschland hat große Aufregung hervorge
rufen eine Volksversammlung ist einberufen

Das Konsistorium derMark Brandenburg
hat das Gesuch eines Privatmannes auf dem Je
rusalemer Kirchhofe in Berlin ein Erbbegräbnis zur Bei
setzung von Aschenrestern erwerben zu dürfen abschlägig
beschieden mit der vom Evangelisch Kirchlichen Anzeiger
mitgetheilten Begründung daß die Verbrennung der Leichen
der christlichen Sitte zuwider sei daher auch die Beisetzung
der Aschenkrüge dem Zweck der kirchlichen Begräbnißplätze
widerstreite

Esse 20 Juni Heute früh Punkt S Uhr traf Kaiser
Wilhelm hier ein und besichtigte unter Führung Krupps
dessen Fabrik die Schulen und Consumanstalten Der
Kaiser empfing eine von Krupp vorgestellte Abordnung
von 700 Arbeitern der verschiedenen Werkstätten Er er
widerte deren Hochruf mit der Versicherung daß der zu
Wohle der Arbeiter eingehaltene Weg da er sich bewährt
habe weiter verfolgt werden solle und schloß mit einem
Hoch auf die Firma Krupp Der Kaiser fuhr dann nach
der Villa Hügel wo daS Mittagsmahl eingenommen

wurde WKokt 19 Juni Am hiesigen Orte steht ein Streik
der Dachdecker und Bauklempner in Aussicht Wege
der angedrohtm Entlassung von dem Fachverein ange
hörigen Gesellen

q



Sigmaringen 20 Juni Der hier emgetr ffene
Cultusminister v Goßler folgte heute mit dem Regier
ungspräsidenten v Frank einer Einladung des Königs
von Würtemberg zur Tafel nach Bebenhausen

München 20 Juni Das bayerische Waaren
haus wird aufgelöst den Beamten desselben ist zum ersten
Juli gekündigt Die Verhältnisse des Jndustrtevereins
welcher sich auf das ursprüngliche statutengemäße Pro
gramm beschränken zu wollen scheint sind noch sehr im
Unklaren

Wien 20 Juni Die Besserung im Befinden Kal
nokys schreitet langsam vor derselbe wird jedoch noch
einige Tage das Bett hüten müssen

Dem hiesigen bulgarischen Agenten Ratsch owic
wurde das Ministerium des Aeußern von Stambulow
angeboten falls er annimmt soll Mincsevic ehemaliger
Agent in Belgrad ihn hier ersetzen

Die Angaben des jungczechischen Blattes Narodni
Listi daß der Besuch des Grafen Hartenau politische
Bedeutung habe und daß der Graf zum Landeschef
Bosniens ausersehen sei werden mit Allem was weiter
daran hängt von bester Seite als Tendenzlügen und
Hetzversuche bezeichnet

Trieft 20 Juni Die Seebehörde ordnete für an
kommende Schiffe aus sämmtlichen spanischen Häfen
eine ärztliche Untersuchung an

Budapest 20 Juni Zwischen densiebenbürger
Sachsen und der ungarischen Regierung scheint der
Friede endgültig abgeschlossen zu sein Vor Kurzem
standen die diesbezüglichen Aussichten so schlecht daß der
sächsische Abg Oskar Meltzl den Reichstag verließ
und die Sekretärstelle in der preßburger Handelskammer
annahm Der Eintritt des Grasen Andreas Bethlen
in das Cabinet der früher Herrmannstädter Obergespan
war hat die Annäherung kräftig gefördert Der sieben
bürgische evangelische Bischof Teutsch wurde in den
letzten Tagen mehrmals vom Ministerpräses Szapary
empfangen hierauf wurde jüngsthin der Herrmannstädter
Sachsentag veranstaltet den sächsischen Beschwerden be
züglich der nationalen Universität sow e über Plackereien
seitens der örtlichen Behörden soll gründlichst abgeholfen
werden Zum Herrmannstädter Ober i span und end
gültigen Sachsengraf wird demnächst Oskar Meltzl er
nannt werden Die Abgeordneten der sächsischen Volks
partei werden bis auf zwei oder drei welche zur gemäßigten
Opposition gehören im Herbste der Regierungspartei
beitreten

Bern 20 Juni Der Bundesrath Hammer zeigte an
er habe beschlossen zu Neujahr 1891 aus dem Bundes
rathe auszutreten

Der Nationalrath beschloß in die Berathung
des Antrags des Bundesrathes betreffend den Ankauf
t on 30000 Prioritätsactien der Jura Simplonbahn
einzutreten

Ihr Schutzgcist
Novelette von Paul Blumenreich

Nachdruck verboten

Noch immer derselbe Schwärmer wie vor zwanzig
Jahren mein lieber Wachtel sagte mit süßlichem Lächeln
Frau Mühlberg zu dem ersten Liebhaber des Stadttheaters
Und mit einem Seufzer fügte sie hinzu Wir armen
Frauen sind in jeder Beziehung schlechter daran als Ihr
Wenn wir längst Greisinnen geworden schlägt s in Eurer
Brust noch jugendlich und lebhaft immer wieder muß
man Euch beneiden

Der Ruf des Jnspicienten schnitt das Gespräch ab
Wachtel Faust hüpfte davon hinaus auf die Scene in
deß Frau Mühlberg Schwerdtlein neuerdings aufseufzend
an ihrem Strickstrumpf fortklapperte

Sie hatte freilich Grund zum Neide Vielleicht war s
noch nicht einmal ganze zwanzig Jahre her daß sie wie
heute mit Herrn Wachtel auf einer pousirenden Rosenbank
hinter den Koulissen saß und seine seurigen Liebesschwüre
glückselig hinnahm Er war schon damals Faust ein
begehrlicher und begehrenswerther Faust sie aber war
Gretchen und oft mußte der Inspizient zwei drei Mal
rufen bevor ihr Anbeter sich losreißen konnte um mit
Mephistopheles in den Auerbachkeller hinabzusteigen Noch
immer spielte Wachtel auf der Bühne wie im Leben den
Liebhaber nur hatte er den Gegenstand seiner Verehrung
ebenso oft gewechselt wie den Ort der Handlung Jene
aber die er damals heiß geliebt heute machte er sie zur
Vertrauten seiner Herzensgeschichten Sie war eben eine
komische Alte geworden

Jetzt stand er draußen vor Gretchens Haus und
deklamirte Ein Blumensatzstück verhinderte Frau Mühl
berg in zu sehen Um so besser konnte sie ihn hören
Gewiß Er war jung geblieben Sein tiefes volles Organ
klang noch ganz so warm und weich wie dazumalen Heute
besonders Kein Zweifel er liebte Gretchen wie er
einst die jetzige Frau Marthe geliebt Vielleicht noch mehr
sicher aber mit geringerem Erfolg Das geübte Ohr
der alternden Komödiantin unterschied nur zu fein zwischen
dem ihr wohlbekannten Liebespathos des Kollegen und
der ausflackernden Leidenschaft des Kollegen Wachtel

So gerade so hatte er die Gartenscene mit ihr
gespielt und von einer Wiederholung zur andern war sein
Faust hohler leerer handwerksmäßiger geworden Bis

eines Maientags das Engagement zu Ende ging und auch
das Liebesverhältniß Wachtel Mühlberg Er zog nach
X und sie nach N Sie spielte mit einem anderen Faust
tr schwor auf das neue Gretchen

Valencia 20 Juni Gestern kamen in Val d e
Rugat nur zwei Todesfälle und zwei verdächtige Er
krankung vor In Benignanim ist eine Com
mission des Gesundheitsrathes von Madrid angekommen
dieselbe erklärte es handle sich um Cholera die Fälle
seist HSvflKaöDk choözr zzMö SZonn zm tZnueMMz

Paris 20 Juni Der Dcputirte Deloncle bestätigt
heute Morgen im Siöcle daß er die Absicht habe die
Regierung wegen der Übertragung des Protectorats
über Zanzibar an England zu befragen Er ver
folge hierbei keine andere Absicht als durch die Regier
ung in der Kammer feststellen zu lassen daß ein wichtiges
Aktenstück bestehe durch das England und Frankreich sich
verpflichtet haben die Unabhängigkeit Zanzibars nicht
anzugreifen Es werde der Regierung die Erklärung zu
kommen daß sie Maßregeln zur Wahrung der Interessen
Frankreichs zu ergreifen gedenke Zur Zeit steht übrigens
noch nicht fest wann die Regierung diese Anfrage beant
worten wird

Zufolge hier eingetroffener Petersburger Nach
richten fand der Zar vorgestern auf seinem Schreibtisch
eine Mittheilung welche ein neues Vorgehen gegen
die russische Selbstherrschaft ankündigt Die Mit
theilung trägt die Unterschrift Ausschuß für die Befrei
ung des Russenvolkes

Der Siöcle erklärt die Nachricht der Jndsp
Bilge daß Stanley zum Generalgouverneur
des Kongostaates ernannt worden für völlig un
richtig Stanky äußerte der Sivcle würve ge
wiß mit der Übertragung dieser hohen Funktionen auf
ihn fehr zufrieden sein aber weder König Leopold noch
seine belgischen Räthe würden es jemals auf sich nehmen
die Zukunft des Staates auf diese Weise einem Aben
teurer auszuliefern Stanleh werde vielleicht zum
Kongo zurückkehren aber niemals als Gouverneur oder
Administrator irgend eines Gebiets

Stockholm 20 Juni Die Aerzte der Kron
prinzessin melden sür den Fortgang der allmählichen
Besserung der Kronprinzessin sei die Rückkehr nach Schwe
den nicht räthlich Der Kronprinz forderte mit Zustimm
ung des Königs die Kronprinzessin auf auf die Rück
kehr zu verzichten

Petersburg 20 Juni Das Gesetz über die bereits
am 29 Mai angekündigte Erhöhung des Einsuhr
z olles auf Baumwollengarn für die englischen
Nummern von 1 50 ist heute veröffentlicht und tritt
sofort in Kraft Ein weiteres Gesetz setzt den Accisen
nachlaß für Spiritus welcher nach dem 1/13 Juli d I
ausgeführt wird auf 4 pCt herab indessen genießt der
vor dieser Frist sabricirte wenn auch später ausgeführte
Spiritus einen Accisenachlaß von 5 pCt

London 20 Juni Die Regierung rechnet auf eine
Mehrheit von 25 Stimmen für die Genehmigung des
deutsch englischen Abkommens im Parlamente

Lange lange Zeit sahen sie sich nicht mehr Nur noch
einmal schien die schöne Zeit von damals wieder aufleben
zu wollen Es war in Berlin wo Wachtel debütirte
Fräulein Mühlberg wie sie sich in jenen Tagen noch
nannte privatisirte in der Hauptstadt um von einer
lohnenden Campagne in das Landcher Rubel auszuruhen
Als sie den Namen des einstmaligen Freundes auf dem
Theaterzettellas warihr s als ob Grüße aus der J gend
an ihr Ohr schlügen Sie kaufte einen Lorbeerkranz den
sie von einer Loge aus dem ungetreuen Geliebten widmen
wollte Allein der Debütant fiel durch sie mußte den
zerknitterten Kranz unter dem Mantel bergen und sich da
mit begnügen den unterschätzten Künstler zu trösten Zum
Lohn dakür gestattete ihr Herr Wachtel ihm das Reise
geld nach einer entfernten Provinzstadt vorzustrecken

Und nun waren sie fast zehn Jahre später noch ein
mal hier zusammengewürfelt worden Sie wohlbeleibt
und Mutter eines angehenden Geigenvirtuosen er noch
immer Faust Mit jener cynischen Gefälligkeit die nur
hinter den Koulissen geübt wird war man bei der ersten
Probe darüber hinweggegangen daß man sich kannte
sehr genau kannte Erst im Verlauf der Zeit fand sich
Gelegenheit zum Austausch einiger scherzhafter Reminis
cenzen Heute hatte Faust Wachtel seine alte Freundin
direkt aufgesucht und diese legte im Geiste die Hand auf
die Tasche sie brauchte ihre Paar Thaler selbst und
wollte weder zum Hierbleiben noch zum Abreisen Geld
verleihen Aber sie hatte sich umsonst mit Härte ge
wappnet Er dachte gar nicht daran sie anzupumpen
Er brauchte kein Darlehn sondern eine mitfühlende
Seele denn er liebte liebte Gretchen Frau Martha
aber kleidete sich mit der jugendlichen Darstellerin in
demselben Zimmer an sie sollte ihm helfen und rathen
Denn dieses Gretchen war nicht wie die andern alle
die er mit einem leisen Tremolo in der Stimme schnell
und leicht eroberte sie war sittsam und sehr tugend
haft

Auf diese seine Klagen hatten sich die Worte der Mühl
berg bezogen als sie ihn einen Schwärmer nannte

Der Vorhang war gefallen Die Hauptdarsteller
hatten sich wiederholt vor dem hochbefriedigten Publikum
verneigt Gretchen Fräulein Edith Ernst wollte
in ihre Garderobe eilen Aber Wachtel Faust ließ das
schmale Händchen an welchem er seine Margarethe
vorgeführt nicht los Er flüsterte ihr glühenden Blickes
einige Worte ln s Ohr und in Gretchens Gesicht sah
man s unter der Schminke aufsteigen wie einen Purpur
schleier Mit zorniger Geberde entzog sie ihm die Hand
und entfloh nsws

Tags darauf rief der Theaterdiener Herrn Wachtel in
daS Direktionsbureau Nicht ohne Unbehagen trat der
Mime ein Sein Kündigungsmonat war noch nicht vor

Nachdem nun Stanley das englisch deuttche Ab
kommen so herzlich gebilligt und Deutschlands Mäßigung
gepriesen hat verstummt die Opposition gegen die Ver
einbarung allmählich Allgemein wird die Ansicht aus
gesprochen England habe ein ausgezeichnetes Ge
schäft gemacht und brauche Deutschland den Besitz
Helgolands nicht zu mißgönnen Vielfach wirk
auch geglaubt das Abkommen enthalte einige geheime
Artikel welche Salisburtz einstweilen noch zurückhalte

Die Zollbehörden in den britischen Häfen wurden
angewiesen täglich Ausweise zu liefern über die aus
Nordeuropa ankommenden ausländischen Bahnreisenden
HI Klasse und Zwischendeckspassagiere an Bord von
Schiffen behufs Ermittelung der Anzahl der ankommenden
mittellosen Ausländer

Belgrad 20 Juni Das Amtsblatt veröffentlicht
einen Ukas wonach die Wahl zur Skupschtina auf
den 14 September die Einberufung der Skupschtina aus
den 1 November anberaumt wird

Die serbische Regierung hat gestern das im vorigen
Jahre erlassene Drekret in Betreff der Ausweisung
des Korrespondenten der Frankfurter Zeitung
zurückgezogen

Athen 20 Juni Der König hat heute Abend die
Reise nach Aix les Bains angetreten und sich zunächst
nach Venedig begeben Die Abwesenheit des Königs wird
so weit bestimmt einen Monat dauern

Sofia 20 Juni Der Cassationshof bestätigte
nach 2i/zstiwdiger Berathung das Urtheil des Kriegs
gerichts in der Panitza Affaire bezüglich aller Ver
urtheilten

Fortsetzung der Politischen und Tages Chroni sieh Letzte
Nachrichtev undTelegramme

Zur Geschichte
der Gründung des deutschen Reiches

Schluß aus der Sonntags Beiloge
Bei dieser Gelegenheit wird auch über die Episode

Benedetti die kurz vor dem Ausbruch des französischen
Krieges vom Grafen Bismavck an die Oeffentltchkeit ge
bracht wurde und damals ungeheure Entrüstung hervor
rief die Anträge des Kaisers Napoleon durch seinen Ge
sandten wegen Überlassung des linken Rheinufers
historisches Licht verbreitet Napoleon hatte durch die
Erfolge Preußens lüstern gemacht dem Drängen seiner
Rathgeber Folge geleistet und ein Stück vom Rheinland
als eine angemessene Vergütung dafür bezeichnet daß
Frankreich die Vergrößerung Preußens anerkannte Am
23 Juli wurde nachdem der Kaiser lange geschwankt
hatte die betreffende Weisung an Benedetti erlassen Am
27 Juli hatte er allerdings nur Landau und Saarlouis
dem Grascn Goltz der damals preußischer Gesandter war
bezeichnet und dieser hatte erklärt eine Verständigung

über Oder sollten sich schon jetzt alte Bekannte ge
funden haben die auf seine Gage Beschlag legten Was
konntem n sonst von ihm wollen Wie gesagt ihm war
nicht gut zu Muthe

Der Direktor liebte es nur dann den Diplomaten z
spielen wenn er sich als den schwächeren Theil fühlte
H te lad er seinen ersten Liebhaber kaum zum Sitzen ein
H rr Wachte hatte zwar dem Publikum nicht mißfallen
aber er war kein Jüngling mehr kein Mann sür den sich
die Damenwelt begeistern konnte auch gab es bessere
Schauspieler für diese Gage Umstände brauchte mau mit
ihm sucht zu machen Er reichte ihm einen offnen Brief
hin und Herr Wachtel las m t sichtlicher Erregung

Verzeihen Sie Herr Direktor wenn ich Sie um
meine Entlassung b tte So glücklich es mich auch
macht schon in meinem ersten Engagement bei Pu
blikum und Presse ein weit über mein Verdienst hin
ausgehendes Wohlwollen zu finden so schwer leide
ich doch unter einem peinlichen Nebenumstand der
nicht ohne empfindliche Störung Ihres trefflichen
Schauspiel Ensembles zu beheben wäre Sie werden
mich viel leichter ersetzen können als Jenen mit dem
ich nicht mehr gemeinsam wirken könnte Haben Die
also die große Freundlichkeit mich wissen zu lassen
von welchem Tage an ich meinen Vertrag als gelöst
betrachten darf Ihre dankbar ergebene Edith
Ernst

Das Blatt zitterte in der Hand des erbitterten Komö
dianten Dieses einfältige Franmzimmer spielte nicht nur
die Spröde sie unterstand sich sogar ihn bestrafen
ihn practisch schädigen zu wollen Da mußte man sich
wehren Und der erbärmlicht Geselle holte zu einem Streiche
aus wie ihn so tücktsch so meuchlings nur ein lauernder
Wegelagerer hinterrücks dem ahnungslosen Wanderer
verletzen kann

Ein gemeines Lächeln verzerrte seine beweglichen Züge
als er j tzt dem Chef das inhaltschwere Briefchen mit
ironischer Verbeugung zurüchgab

Ich könnte einfach sagen daß ich den Inhalt dieses
Schreibens respective seinen Zusammenhang mit meiner
Wenigkeit nicht verstehe Aber das hieße wohl Ihren
Scharsblick unterschätzen Sie sehen ja was da vor
gegangen ist Mein Gott wenn sie nicht mehr
Lust hat Andererseits begreife ich nur zu wohl daß
Ihnen die Wahl zwischen mir und demDaron Wenk
haus den häßlichsten Zwang auferlegt und deshalb

Der Direktor war heftig emporgefahren Formlos
unterbrach er den Schauspieler der nun wieder ganz und
gar Herr seiner Darstellungsmittel war

Schluß folgt
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dürfte darüber wohl nicht unmöglich sein Später aber
vermehrte sich seine Begehrlichkeit zumal die Kaiserin
energisch drängte nichts Halbes zu thun In Vichy
wurde dem Kaiser der inzwischen hierher gegangen war
um seine Schmerzen zu lindern er litt bekanntlich an
einem heftigen Blasenleiden und auch an Ischias das
betreffende Schriftstück vom Minister Druyi de Lhuys
vorgelegt Man verlangte jetzt schon die Rückgabe der
im Jahre 1815 von Frankreich abgetretenen Theile
Bayern und Hessen sollten gegen Entschädigung ihre
linksrheinischen Besitzungen abgeben Napoleon wollte
diese Vorschläge nicht genehmigen Allein der Minister
drang in ihn und da der Kaiser heftige Schmerzen litt
so rief er endlich ungeduldig aus Macht was Ihr
wollt aber laßt mich in Ruh So erhielt denn Bene
detti die betreffenden Befehle Letzterer wurde zwar sehr
ängstlich und hatte wenig Hoffnung erklärte aber er
werde mit großer Festigkeit die Forderungen vertreten
Jedoch legte er da er Bismarck s Reizbarkeit sürchtete
anfangs die Vorschläge nur schriftlich vor

Da Fürst Bismarck in einer späteren Reichstagsrede
erzählt hat Benedetti sei mit einem Ultimatum in der
Hand bei ihm eingetreten entweder Mainz oder Krieg

und er habe natürlich sofort geantwortet nun denn
Krieg so ist er deshalb von Benedetti und anderen fran
zösischen Autoren mit sichtlichem Zorn einer Entstellung
der geschichtlichen Wahrheit angeklagt worden Ja der
That sind seine Angaben als Beschreibung des körper
lichen Hergangs nicht genau denn in der Hand hatte
Benedetti den Vertragsentwurf allerdings nicht und die
ausdrückliche Bezeichnung Ultimatum hat er ihm auch
nicht gegeben Nichtsdestoweniger hat Bismarck den we
sentlichen Charakter des Vorganges vollkommen richtig
beschrieben Denn so geschah es doch daß Benedetti
seinen Vorsatz ausführte Mainz c zu fordern mit größter
Festigkeit und Entschiedenheit mit Ablehnung jeder Modi
fikation mit Hindeutung auf Preußens Ungerechtigkeit
also wie es Bismarck gleich nachher in einem amtlichen
Erlasse bezeichnete in fast drohender Sprache so daß die
Antwort unvermeidlich wurde wenn die Zurückweisung
des Antrags ein Kriegsfall wäre so würde Preußen
Kries führen Bismarck gab diese gewichtige Erklärung
wie es stets seine Art war in ruhiger Haltung und höf
lichem Tone und fügte sogleich die eingehende Begrün
dung hinzu Trotz cilledem blieb BeneSetti fest und
entschieden auf seiner Forderung und bat
dem Könige vorzulegen worauf er am
August sich desfen Antwort abholen werde Wie sich ver
steht klang der Bescheid des Königs nicht anders als das
Wort des Ministers

Bei einer spätere Unterredung enthüllte Bismarck dem
französischen Gesandten bereits seine Zukunftsidcen Er
sagte ihm daß wenn Frankreich dränge Preußen sich mit
Oesterreich versöhnen beide mit 800,000 Mann über den
Rhein gehen und die nicht gerüsteten Franzosen schlagen
ihnen das Elsaß wegnehmen würden Benedetti zweifelte
an der Möglichkeit eines solchen Bündnisses Bismarck
aber versicherte ihn des Gegentheils und sügte hm u

Also wenn Sie nach Paris kommen so verhütn S e
einen Krieg welcher sehr leicht verhängnißvoll wers n
könnte Wie gern thäte ich das, entgegnete üe Bot
schafter Aber mein Gewissen zwingt mich in Pans
dem Kaiser zu erklären daß wenn er die Abtretung nicht
erlangt er mit seiner Dynastie der Gefahr einer Re
volution ausgesetzt ist

Der Konflikt endete damit daß Napoleon schließlich
dem Grafen Goltz gegenüber den ganzen Antrag betreffs
Abtretung rheinischen Landes für ein Mißverständlich er
klärte in welches er während seiner Krankheit durch
Drouyn de Lhuys verwickelt worden sei er werde die
preußischen Annexionen anerkennen sobsld sie vollzogen
seien Gleich nachher nahm Dronyil de Lhuys seine Ent
lassung

Von großem Interesse ist auch folgende Stelle aus
dem Werke Sybels Mit dem Entschlüsse Preußens der
Annexion Oberhkssens zu entzagen verschwand zunächst
aus der Reihe der an Bayern zu stellenden Forderungen
die Rheinpfalz Indessen fand Pfordten die noch auf
recht erhaltenen Begehren die Abtretung von halb Ober
srauken und einer Kontribution von 30 Millionen Gul
den immer noch so erdrückend daß er am 19 August
1866 nachdem er in Berlin einige Gegenforderungen

eingereicht hatte den bayerischen Gesandten in Paris be
auftragte noch einmal eine diplomatische Unterstützung
bei Drouyn de Lhuys dem französischen Minister des
Auswärtigen zu erbitten Dieser gab darauf am 21
August eine entsprechende telegraphische Weisung an Be
nedetti den französischen Gesandten in Berlin als die
selbe aber an den Botschafter gelangte fand dieser bereits
die Lage völlig verwandelt Bismarck war von Anfang

an wie bei der österreichischen so auch bei den bayerischen
Unterhandlungen Gegner der königlichen Wünsche auf
Landerwerb gewesen weil er davon zum Schaden von
Deutschlands Zukunft eine bleibende Verbitterung in
München gegen Preußen befürchtete Er hatte diesen
Gesichtspunkt mehrmals bisher jedoch ohne Erfolg bei
dem Könige zur Sprache gebracht Als jetzt aber die
Unterhandlung mit Oesterreich stockte und damit der po
litische Horizont sich aufs Neue verfinsterte gelang es
ihm beim Könige den Verzicht auf Oberfranken durchzu
setzen und so in einer für Bayern erfreulichen Weise den
Abschluß zu erreichen Bis dahin hatte er die französi
schen Anträge auf Abtretung der linksrheinischen Besitz
ungen Bayerns und Hessens einschließlich Mainz gegen
keinen der mittelstaatlichen Minister erwähnt Jetzt lud
er Pfordten zu sich und erörterte ihm nochmals Preußens
Berechtigung zu den bisherigen Ansprüchen wechselte dann
aber plötzlich den Ton und erklärte dem schon verzwei
felnde Minister es gebe noch einen anderen Weg zur
Versöhnung Er theilte ihm Bencdetü s Begehren vom
5 August und Preußens Antwort die abweisend lautete
mit und fragte ob Bayern bereit fein würde im Kampfe
gegen auswärtige G gnec fest und treu mit Preußen der
Deutsche mit dem Deutschen zusammenzustehen Die Ant
wort läßt sich denken die beiden Männer umarmten sich
und so erwarb Bayern durch die Unterzeichnung des
Schutz und Trutzbündnisses Erhaltung seines Landbe
sitzes und Deckung der Rheinpfalz gegen etwa sich wieder
holende Gelüste Frankreichs Der Friedensvertrag vom
22 August enthielt nur noch eine völlig unbedeutende

sie betrug immerhin drei Bezirksämter mit 25,000
Seelen Die Red Grenzberichligung sodann die Kon
tribution von 30 Millionen die bekannten Bestimmungen
über Zollverein Eisenbahnen und Nikolsburger Prälimi
narien Pfordten sprach es unverhohlen aus daß er den
Vertrag als befriedigend und dankenswerth anerkenne
König Ludwig II aber schrieb in gleicher Stimmung dem
preußischen Monarchen am 30 August

Nachdem der Friede zwischen uns geschlossen und
eine feste und dauernde Freundschaft zwischen unsern
Hänsern und Staaten begründet ist drängt es mich
dieser auch einen äußern symbolischen Ausdruck zu
geben indem ich Ew Königl Maj anbiete die ehr
würdige Burg Ihrer Ahnen zu Nürnberg gemeinschaft
lich mit mir zu besitzen Wenn von den Zinnen dieser
gemeinschaftlichen Ahnenburg die Banner von Hohen
zollern und Wittelsbach vereinigt wehen wöge darin
ein Symbol erkannt werden daß Preußen und Bayern
einträchtig über Deutschlands Zukunft wachen welche
die Vorsehung durch Ew Königl Majestät in neue
Bahnen gelenkt hat

Mit theilnehmender Freude wird man diese Zeilen
lesen in welchen der später so unglückliche Fürst seiner
deutschen Gesinnung ein schlichtes und schönes Denkmal
gesetzt hat

Hlwdsl BerSshr rmd BölIswirtUchaMches
Bericht der Börse zu Halle a S

Halle a S den 21 Juni 1L90
Krnie mit Ausschluß der Maklergebühr per 10W Kilo netto
SssiKe fest Stim 190 198 M feinster märkischer bis 201 M

Koggen fester 163 172 Mark einzeln höher Gerste
Brau ruhig ohne Geschäft Futter 1i 5 165 Mark Safer
fest 178bis185Mark Mais Ämerikan Mixed 117 120 Mark
DaonumaiS bis 142 Mark Ä ws Mark Rübsen
Mark Erdie Victoria Mk Kümmel excl Sack per
10V kx netto 39,00 4 00 Mark Stärke inel Faß von 1W

Inhalt per 100 Kilo nettv Hall Prima Weizen 39,W bis
40,00 M Abfallende Sorten billiger

Kren per i ü tx N iLo
Lw v L pme ohne Geschäft Kleesaaw Roth

klee Luzerne Schwedischer Klee Weißklee Esparsette ohne
Geschäft

ZmttMräkel bessere Stimmung Kltt Achl 12,50 14,50 M
RogM uwi 10,50 11,00 k ÄeizenschalTZ 9,50 10,00 M
BetäNWitSLeLe 9,50 10,00 M MMKime helle 10,00 11,00
Mark hmckk 9,00 9,80 Mark 5 Mchen 11,59 12 00 Mari
Walz 33,50 35 00 Ä Uüböi 63 50 M Petroleum fest 25,50
bis M Goleröl sehr fest 0,825/89 17 50 13 00 M
SMtüS fest 5 10000 Lt v Brocent Kartoffelsviritus mit
SV Mt Verbrauchsabgabe 56,20 Mk mit 70 M Verbrauch
aSgübs 36 10

Berlin So Ju i Weizen pr 1000 K logr loko 193 2 6 ach
Oscl tät gefonen Per Juni 20 ,50 205,00 bez per Juni Juli
204,SV 203,75 204,50 204 bez PerJuli August 187 186,75 186,SO
186,75 bez per Sep lember Oktbr 180,00 17s,75 180,75 180 25 bez
Gek 300 T Pr 205

Rszsis per 1000 Kilogramm lokol53,0 165 ach Qualität gefordert
guter inländischer 161 162 ab Pah bez russischer 1SS 158 50 ab Bod
bez Per Juui 157 157,50 bez pe Jum Juli 156 25 157 bez verJuli
Au ust 151 50 bis 152 51 bez v er September OM ber 149,25 148bez
per Ok ober Nooember 146,50 146,25 146,75 146 bez Per Novem
ber D zember145,50 bis 145,25 145,75 145 bez Gek Toaueu kPr

Mark
Gerste wko per 1000 Kilogr 130 192 nach Qualität gefordert
haker per 1000 Kilogr lots 11 8 182 M nach Qualität gefordert

Mittel und guter wefipreuß 166 174 Pomm uSermärk n mecklenb 170 biZ
175 fein pomm uikerm und meAerid 176 180 ab Bah bez per JuM

166,SV IKK bez per Juni Juki 164,25 163,50 bez er Juli August
148,5 148 be Sept Otto er 139,75 139,25 bez Oktober November

137 bez ,Nov Dezbr be T gek 250 Preis IKKMark
Kai loco 10 114 Mk per 1000 Kgr ach Qualität gefordert per

Im, 10 109,60 109 25 bez per Juni Juli 105 159,50 103,25 bez
per Juli Augüst 159 U9,50 103,25 bez Septbr Oktober 112 112 0
112,25 bez per Oktober November 1l3 113,2L bez Tonnen kel 150 Pr
19 Mark

Ervjeiu Kochwaare 168 210 M Futterwaar 155 165 M
Tr ckene KartoNelftSrk per 100 Kilogr brutto iucl Sack lyk

15,80 M per diesen Monat M
KeuWe Kartoffelstärke per diesen Monat M
KartoNeimehl per IVVKilogr brutto iucl Sack loko 15,75 M Gek
Ctr P e s MWeizenmehl per 1t Kilogr wcl Sack Nr 00 26,00 24,SO vk

Nr 0 23,00 20,00 M
Rogge imebl per 100 Kilogr wcl Sack Nr 0 23 22, M Nr

o u 1 21,50 20 50 M perJnni und Juni Juli 21,65 21 55 Mar be
p r Mi August 21 15 21 10 M bez per Sept Oktober 20 60 20,50

MW Gek Sack Preis20,55 Mark dez Borsigmühle 23,60
Mail uamotT noa mzguzK sss LLg sainstR üböl per 100 Mo nett loko ohue Haß 69,0 Mk PerJuni 69,2 bis
69 2 M bez per Juni Juli 62,7 62,7M be Septemb Onober 56 3 bis
56,4 M tez per Oktbr November M bez per November Dezbr

M bez Gek 300 Ctr Preis M 69,2
Petroleum per 100 Kilo loco incl Faß 23 3 M Per Septbr Okt b

Mark
Spirit S unversteuert m t SV MI Kensumsteuer belastet loko 55,3 bez

Gek 00 000 Liter Preis M Unversteuert mit 70 k Konsum teuer
belastet wen 35 5 35,4 bez Juui 35,1 35 bez Juni Juli 35,1 35,00
bez Juli August 35,3 35 00 ne August Septem er 35,5 33 S 35,4bez
Septbr Okto er 35,5 35 5 35,3 bez Octob Nov 33 8 33,9 33,8 bez
NovemSer Dezber 33,3 33,5 43,3 bez Gek Liter Preis
Mark

Eier Ve Schock 2,75 2 so bez
Wsgdeimg L0 Juni Zuckerbericht Koruzucker excl vou SWCt

ik,55 Kornzucker excl 88 pCt Rend m 16,M Nachprod Mi excl 7ö pCt
ReudemMj 13,70 Still BrodraMabe l 28,vo Brodraffiuad II

Gem Raffinade mit Faß 27,25 Gem Melis I mit Faß 26,00
Still Rohzucker I Produkt Trans f a B Hamburg per Juni 12,20
Gd 12 27 Pi per Juli 12,30 Ed 12,35 Br per August 12,37j Ed
2,42j Br per Okt ber Dezember 11,75 Gd 11,85 Br Stei g
V eu 20 Juni Spiritus loco syne Fatz 50er 54,2 do z34,Z0

Kündigung Liter Tendenz Still Wetter Veränderlich
LA 25 Juui Vetreidcmarkt Weizen hiesiger iocv21,5 frM

der loco 22,75 per Juli 20,35 November 18,45 per Dez Roggen
hies loco 17,5 fremder loco 17,75 per Juli 15,05 per November 14,40
Hafer hiesiger loko 18,00 fremder 17,50 Rübö loco 72,00 per
Oktober 59,00

Strtti 20 Juni Wsize ermattend lsco 183, 0 191,00 per Juni
per Juni Juli 193,50 per Septbr Okt 174,00 Kogge fest

loco 148 154, per Juni Juli 150,00 per Sez br Okt 143,50
Pcmm Hafer loco 160,00 163,00 Rübö steigt perJun 71,50 per
Septbr Okt55,70 Spiritus fest loc stz Fm 9 S4,SS do 70er
34,70 per Juni 70er 3 ,10 per Aug Sept 70er 34,60 Petroleum
loco 11 85
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Bei Kopfschmerzen hervorgerufen durch gestörte Verdau
ung Verstopfung haben sich die ächten Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen erhältlich s Mk 1 in den Apothe
ken seit 10 Jahren als das sicherste angenehmste und zuträg
lichste Mittel erwiesen

Die auf jeder Schichte auch quantitativ angegebenen estandtheile sind
Silge Moschusgarbe Aloe Adsynth Bitterklee Gentian

Abgang lmd Ankunft
der Effenbshnzüge Bahnhof Halls

Nach Leipzig 2 42 B 4 2V V
6 40 B 7 36 V S,49 V10 15 V 11 40 V 1 40 N
3 48 N 5 7 N 5 23 N 6 25
A 7 15 A 8 25 A 9 5 A
10 46 U 11 23 A

Nach MagSebnrg 6 46 V bis
CöthenN 19V 9 51 B 10 59 V
sbis Cöth q 11 31V 1 24 N
3 8 N 5 50 N 8 33 A 10 25 A

Nach Berlin 3 46 V 4 35 V
7 25 B 9 13 V 11 0 B 1 40
N 5 36 N 6 0 A 3 5 B
9 19 A 11 35 A

Nach Thürittge 5 30 V 6 7 B
7 15 V sährt bis SuUa und nur
Sonntags bis 31 Aug 7 3 V
10 13 V 10 33 V 11 30 V
12 55 N 2 10 N 5 48 N
6 15 A 9 34 A bis Erfurt
11 22 A

Nach übe 7 40 V 11 24 V 1 31
N 6 36 A 9,33 A

Nach Kassel 5 10 V 6 44 V bis
Sangerhausen 9 S V 11 40 V
1 1 N bis Eisleben 2 5 N
5 50 A S 30 A bis Nordhau
sen 10 32 A 11 20 A bis Eis
leben

Nach AschcrSlebm Halberftadt 5 V
7 45 11 35 V 1 18 V 3 5
N 5 52 N 9 25 A

Bon Leipzig 5 25 V 6 33 V 7 g
V 7 58 V 9 43 B 10 54 V
11 23 V 1 7 N 1 15 N 2 52

N 4 20 N 5 34 N 7 30 A
8 23 A 9 8 A 10 22 A 12 A

Von Magdeburg 2 32 V 7 27 V
8 45 V von Cöthen 10 2 B
I 26 N 3 33 N 5 4 N 6 56
A 8 58 A 10 40 A

Bon Berlin 5 16 V 7 29 B frou
Bitterseld 10 1 V 10 32 V
11 25 B 1 55 N 5 29 N
5 44 N 3 57 A 11 15 A

Bon Thüringen 4 14 V vou
München Zeitz 4 30 V 5 4 V
kommt von Mei seburg und sah t
nur WHentags 7 5 v von
Erfurt 9 3 B ston Erfurt
10 23 Ä 1 6 N 4 21 N 5 11 5t
5 31 N S 0 A von München

Zeitz 8 38 A 9 11 A 10 35 N
nur Sonntags bis 31 Augusts
II 14 A 11 53 U

Von Guveu 7 7 V 10 31
12,56 R 7 9 A 10 14 A

Bon Kassel 6 29 V von EElÄen
6 55 V v Nordhausens 7 14 B
10 5 B 12 40 N von Nordhausens
1 13 N 5 13 N 7 29 A v Eis
leben 7 56 A 10 40 A

Von schersleben Hawerftadt 5 55
V von Cönnern 3 10 V 10 5
V 1 10 N 4 55 N S Z0 N
S 53 A 1137 A

V
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Die Aktienbrauerei Feldschlößchen vorm G u H Schulze zu Halle a S ist laut notarieller Verhandlung vom 2t Dezember 1839 errichtet und am 12 Februar 1390 in

das Handeisregister des Königlichen Amtsgerichtes zu Halle a S eingetragen wordenDer Gegenstand des Unternehmens ist die Herstellung und der Verkauf von Bier und Malz einschließlich der sich bei der Bierbrauerei und dem Geichattsbetnebe ergebenden Nebea
Produkte der Erwerb und Fortbetrieb der der offenen Handelsgesellschaft unter der Firma G u H Schulze in alle a ls gehörenden Brauerei Feldschlößchen in Halle a S nebst dem Restaurant

Prinz Cml und dem Haus und Restasrations Grundstück Thorstraße Nr 11 daselbst und dem in Eisleben belesenen Haus und Garten Grundstück zur Münze sowie die Erwerbung solcher
Grundstücke und die Errichtung aller Anlagen welche zur Erreichung des vorgedachten Gesellschaftszweckes dienlich erscheinen Die Gesellschaft kann zur Erreichung und Beförderung ihres
Zweckes auch an anderen Orten selbstständige Handelsniederlassungen errichten oder sich b i Handelsgeschäften welche von dritten Personen betrieben werden bstheiligen oder Wirthschaften

pachten einrichten und betreiben
Die Dauer des Unternehmens ist auf eine bestimmte Zeit nicht beschränktDas Geschäftsjahr der Gesellichast beginnt jeweils mit dem 1 Oktober und endigt mit Ablauf des darauf folgenden 30 September Das erste Geschastsiahr isdoch umfaßt den Zeitraum

von der Eintragung der Gelellschaft in s Handelsregister bis zum 30 September 1390 mit der Maaßgabe daß der Geschäftsbetrieb bereits vom 1 Oktober 1339 ab als für Rechnung der
Gesellschaft geführt gellen soll Das Akäen Kapital der Gesellschaft ist auf 8
festgesetzt eingetheilt in 800 Stück auf Inhaber lautende Aktien a 1000 Mk von welchen Mk 790000 durch Jllation der weiter unten genannten Objekte als voll eingezahlt gelten während der
Rest von Mk 10000 baar zur Gelellschaftskasse eingezahlt ist

Die Herren G u H Schulze in Halle a S haben der Gesellschaft ihre Brauerei nebst sämmtlichem Zubehör als Maschinen Mobilien u Utensilien

Fastag n und Geschirre zum Preise von v Mk 847 830,4oüberlassen wählend die von dem Herrn Baumeister Stengel in Halle a S und den Herren Brauerei Ingenieur Hering und Brauerei Besitzer Ulrich
in Leipz ig angefertigte Sachverständigen Taxe die Ziffern von
ergiebt Ebenso steht dem Jllationspreise des Grundstückes Prinz Carl hier von 119,65eine Mrthtaxe der Herren Maurermeister Steinhaus und Zimmermeister Kyritz hier vim Mk 362100zuzüglich Moailiar u d Inventar 23786 37 335836 37ferner der Münze in Eisleben inferirt mit 84 342 65eine solche von 40 000und endlich dem Haus gründ stücke Thorstraße 11 elngesetzt mit 17922,35
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Mk 66 465,77sodaß die gesammten Mundstücke pp mit

niedriger inferirt wurden als sie von den dazu berufenen Sschverständigen abgeschätzt worden sind
Die übernommenen Vorräthe an Bier Rohmaterialien c zum Geiammtwerthe von Mk 140 376,25 sind nach den aktengesetzlichen Bestimmungen zum Selbst kosten preise angesetzt für

die Aktiv Hypotheken von Mk 74 300 sowie die Außenstände im Conto Corrent und für Fla chcnbier im Betrage von Mk 143 264,30 übernehmen die Vorbesr er volle Garantie und ver
pflichten sich zur Rückerwerbung derjenigen Beträge welche sich binnen Jahresfrist als uneinziehbar herausgestellt haben

Das Geschäft der Herren G u H Schulze einschließlich des Netto Erlöses aus dem Prinz Carl ergab nach Berücksichtigung von Abschreibungen nach Zahlung der Zinsen auf dre
von der Gesellschaft übernommenen Passiv Hypotheken im Betrage von Mk 463 900 und nach Abzug aller Unkosten folgende Reingewinne

im Jahre 1834/35 in der Zeit von 12 Monaten bei einem Bierabsatz von 22 350 Hektoliter Mk 31993 35

LS/ Nch jKMg N j 1S i I 22759 101593 60
1837/38 12 V 24 353 79634 651883/39 12 26300 8243695Das Bier findet seinen Absatz vorzugsweise in Halle und Umgegend Doch hat die Brauerei auch in Etsleben und der Mansfelder Gegend eine große treue Kundschaft Die bau

lichen Anlagen der Brauerei gestatten eine Bier Produktion bis 40 000 HektoliterDer Gründungshergang wurde durch die von der Handelskammer der Stadt Halle auf Grund des Art AM des Gesetzes vom 18 Juli 1334 ernannten Revisoren die Herren Kauf
H Wertber Halle a S und Direktor Maaß Eisleben geprüft und in Ordnung befunden

Die Eröffnungsbilanz der Gesellschaft stellt sich per 1 Oktober 1839 wie folgtmann

Brauereigrundstück
Böllbergerweg Nr 37

Maschinen Conto
Mobiliar und Utensilien
Flaschenbier Utensilien
Fastagen Conto
P erde Wagen und Geschirre

Grundstücke
Prinz Carl hier
Thmstreiße 11 hier
Zur Münze Eisleben

Restaurations Jnventar Peißnitz

Vorräthe und Bestände
Cassa Conto
Banquier Guthaben
Biersteuer Guihaben Elsleben
Actw Lhpotheken und Cautionen

Außenstände
im Conto Corrent Mk 147 745,10
für Flaschenbier 519 30

Vorrath an Bier
desgl an Gerste Malz Hopfen Pech

Abfällen Pferdefutter Fltckholz und
D iversen

56 mg Mf

Mk

704200 45
62 792
4 532,
6 633,

43027,
21091

357 119,65
17 922,85
34342,65

2154 80
10,565,95

550
74 300,

143264,30
98113,80

23 991,70

Mk

847 830,45

409 885,15

5 300

362940,55

1624956,15

Aktien Capital Conto
Hypotheken Conto

a Diverse
b zu Gunsten der Firma

Schulze m Halle a S
Creditoren Conto

Diverse
b zu Gunsten der Firma

Schulze in Halle a S

u H

li H

Mk

463 900,

330000,

5,895,20

19,160,95

Mk

Mk
360 000,

799900

25056 15

1624956 15

W s die Hypotheken anbetrifft so sind dieselben wie folgt verzinst Mk 438400 s 4 p Mk 305200 4V, I Mk 6300 5 p aVon den seitens der Gesellschaft übernommenen Hypotheken sin Mk 12000 jederzeit Mk 13500 nach 3 Monaten Mk 133400 nach 6 Monaten Mk 105000 nicht Vor dem
i Oktober 1396 kündbar und Mk 23000 am 1 Oktober 1392 zahlbar während Mk 123000 seitens des Gläubigers unkündbar sindDie Inhaber der Firma G u H Schulze haben sich vertragsmäßig verpfleget falls die seitens der Gläubiger kündbaren Hypotheken innerhalb zweier Jahre gekündigt werden
sollten dieselben auf Verlangen der Gesellschaft selbst als Gläubiger zu übernehmen den Zinsfuß derselben auf 4 /o herabzusetzen und eine einjährige Unkündbarkeit dieser Hypotheken der Gesellschaft
zu bewilligen Nach Ablauf dieser Zeit tritt halbjährige Kündigung ein Die zu Gunsten der Firma G u H Schulze als Restkaukgeld eingetragenen Hypotheken im Betrage von Mk 330,000
welche hinter den vorstehenden Hypotheken rangiren sind seitens der Gläubiger 10 Jahre lang unkündbar

Der Aussichtsreich besteht aus den Herren Maurermeister Fr Kuhnt Halle a S erster Vorsitzender Fabrikbesitzer Heiur Huth Wörmlitz zweiter Vorsitzender Bahnhofs
restaurateur G Riffelmann Rentier Otto Grebin und Kaufmann Hugo Schulze sämmtlich zu Halle a S

Der bisherige kaufmännische Leiter und Mitbesitzer des Geschäfts Herr Paul Schulze sowie der langjährige Braumeister Herr Heinrich Kaiser bilden den Vorstand und
haben sich vorläufig auf 3 Jahre verpflichtet

Die Gesellschaft ist laut Z 11 der Statuten durch keinerlei Gründungskosten belastet worden
Der nach der genehmigten Bilanz sich ergebende Reingewinn ioll nach s 27 der Statuten wie folgt vertheilt werden

1 5 im Sinne des Art 185b des U V L, s zu dem zu bildenden Reservefonds bis derselbe den Betraz von einem Zehntheil des Aciienkapitals erreicht hat bezw auf diese
Höhe sofern er in Anspruch genommen war ergänzt ist

2 von dem dann verbleibenden Reste 5 an die Mitglieder des Aufsichtsraths
8 weitere 5 vertragsmäßig an die Mitglieder des Vorstandes
4 der Ueberrest steht zur Verfügung der Generalversammlung welche namentlich auch die Bildung und weitere Dotirung von Specialreserven beschließen kann

DieZahlung derDividende erfolgt außer bei der Gesellschaftskasse bei der Spar und Borschuß Bank in Halle a S und bei dem Bankhau e Gottfried u Felix Herzfels
in Hannover und bei den sonst noch bekannt zu gebenden Stellen

Alle durch Gesetz und Statut vorgeschriebenen Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch den Deutschen Reichsanzeiger

Halle a S im Juni 1890 vorm K H ll 8e ml2v
Schulze Kaiser
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Auf Grund des vorstehenden Prospektes erfolgt die Subfcription auf die Aktien der Aktienbrauerei Feldschlößchen vorm G u H Schulze zu Halle a SAnt SÄÄ ZUarli SÄÄOÄO
am SA S4 md SS Juni I8SV

a 8 bei cker
und Herrn Jul Becker Bankgeschäft Alte Promenade

in Merseburg bei den Bankhäusern von Herrn Louis gehender

8Mz zrMlliÄ z und Friedrich SchnlzeMm Eislebe bei der Eisleber Diseonto Gesellschast Mvnzg j izßuHnöMizlinzäno ntköiK nG ÜsgM
in Zörbig bet dem Zörbiger Creditverein von Lederer Kotzsch u Cie
in Hettstedt bei der Discoutogesellschaft Hettstedt von Protze Spiegler n Cie
in Schafstädt bei dem Vorschuß Verein e G m u H
in Weißeusels bei dem Bankhause der Herren Grüuthal Hergt

Während der festgesetzten Geschäftsstunden unter fslgenden Bedingungen
1 Der Subscriptions Preis ist auf 114 festgesetzt zuzüglich 4 Zinsen vom 1 Oktober 1339 bis zum Tage der Abnahme
2 Der frühere Schluß der Sub cription bleibt vorbeyalten Die Zutheilung erfolgt nach Ermessen der Zeichnungsstellen unter baldmöglichster brieflicher Benachrichtigung an die Zeichner
3 Die Abnahme der zugetheilten Stücke kann vom 5 Juli cr ab gegen Zahlung des Preises erfolgen Subfcribent ist jedoch verpflichtet die Abnahme bis spätestens den 1 August

d Js zu bewirken tZilizc Kttknyi zguK l nn m vom tsiniszg zgoiflintS nassofDas Statut der Gesellschaft liegt bei den Zeichnungsstellen zur EinsiMzWk vvmmKM mztssG i MrMzv M WM ziäzatizörK 7 6 noMooK My
Halle a S im Juni 1890
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